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Bebauungsplan Nr. 14 "Moos" 
des Marktes Dollnstein 

Der Markt Dollnstein erläßt aufgrund der§§ 2, Abs. 1, 9 + 1o des Bundes­
baugesetzes in der Fassung vom· 18.08.1976 (BGBL I S. 2256), in Verbi~dung 
mit Art. 1o7 der Bayer. Bauordnung in der Fassung vom 1.10.1974 (GVBL S. 
513) und der Verordnung Uber die Festsetzungen im Bebauungsplan vom 
22.06.1961 (GVBL S. 161) folgende ' 

B E B A U U N G S P L A N S A T Z U N G 

1. Ge'ltungsberei eh 10 .05 .19s2 
Diese Satzung gilt fµr das im Planblatt 81.123-5 vom~ 
des Architekten BDA Dipl. Ing. FH Fred Weidinger, Eichstätt, 
grau gestrichelt umrandete Gebiet des Marktes Dollnstein. Das­
selbe liegt am sUdlichen Ortsrand des Ortsteiles Dollnstein, wir.d 
im Norden von de~ vorhandenen Ortsbebauung, im Westen von dem aus­
gewiesenen Bebauungsgebiet Nr. 4 (Gewerbegebiet), im Osten von 
den ansteigenden Jurahöhen des AltmUhltales begrenzt und ist nach 

- SUden in das Wellheimer Trockental völlig offen. 

2. Bauliche ~utzung 
.. 

Für den südlichen Jeil des räumlichen Geltungsbereiches wird Ge-
' · ' 

werbegebiet (§ 8 BauNVO) 
und für den nördlichen Teil des :ß~gebietes Gewerbegebiet , 

mit der Einschränkung, daß die Nutzung (Lärmbelastung) einem Misch­
gebiet entsprechen muß, festgesetzt. 

Das Maß ~er baulichen Nutzung ergibt sich verbindlich aus dem Be­
bauungsplan. 

3. Bauweise 
Es ist offene ~auweise festgesetzt. Das Landratsamt Eichstätt ka'ftn 

im Rahmen der festgesetzten Baugrenzen eine Grenz- und Gruppenb~~ 

bauung zulassen. 
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4. G(~:Staltung der baulichen Anlagen 

FU r alle Baukörper werden ebene Flachdächer (max. 3°) bzw. 

nördlichen Bauflächenbereich auch geneigte Dächer bis max. 
zugelassen. 
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Max. Traufhöhe der Geschoßzahl II: 7,5o m 

Als Außenwandbekleidung werden zugelassen: 
-glatt verriebene Putze 
-Sichtbeton 
-Asbestzement 
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-Geschoßhohe V.erkl ei dungsel emente aus verz. Blechen 
bzw. Edelmetall 
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Die Sockelhöhe darf nicht höher als max. 3o cm über der anstoßenden 
Terrainoberkante liegen. 

5. Anbauten 
Anbauten müssen sich dem Hauptbaukörper unterordnen. 

6. Nebenanlagen 
Als Nebenanlagen können außerhalb der überbaubaren Grundstücks­
flächen nur solche zugelassen werden, die dem Nutzungszweck der 
in den Baugebiet gelegenen Grundstücke oder des Baugebietes selbst 
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dienen. 

7. Garagen 
Garagen, soweit sie nicht in die Hauptbaukörper aufgenommen werden, 
sind zusammen mit den· Nebengebäuden in einem Baukörper zusammenzu­
fassen. 

Der Stauraum vor den Garagen bis zur öffentl. Verkehrsfläche be-
trägt mindestens 6 m. 
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8. Anpflanzungen 
Die nicht überbaubaren Flächen der bebauten Grundstücke mit Ausnahme 
der Flächen für Stellplätze und Werkhöfe, der Zu- und Abfahrten und 
der Mülltonnenstandplätze sind als Grünflächen gärtnerisch anzµlegen 
und zu erhalten. Hierbei sind vorwiegend heimische und landschafts~ 
gebundene Pflanzenges~llschaften mit bis zu 1o % Gastgehölzen vor­
zusehen. 
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NEupflanzungen von Bäumen und Sträuchern sind an den im Plan dar-· 
ge.tellten Festsetzungen vorzunehmen. Die Neupflanzung unterliegt 
nachfolgender Negativliste: 

-Salix vitellina pendula und andere Arten der Traue~weide 
-Popu lus pigra (Pyramidenpappel) 

-Tujen 

-Picea pungens glauda (Silberfichte) 

9. Einfriedungen 

Als Einfriedung werden nur Zäune aus PVC-Uberzogenem Maschendraht 
mit der Farbe grau und einer Höhe von 1 ,5o m zugelassen. Ausge­
nommen hiervon sind die Einfriedungen im Bereich des Sichtdrei­
eckes entlang der st·2o47. Hier dUrfen die Einfriedungen ledig­
lich eine Höhe von 80 cm aufweisen. 

Die Hinterpflanzung der Einfriedung mit heimischen Gehölzen, z.B. 
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Ha i nbuche, ist erlaubt. 

1o. Abfallbehälter 

Di e Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter mUssen Uberdacht 
se i n. 

11. Re(htsverbindlichke.jt 

Der Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung nach§ 12 BBauG im 
• 

Amtsblatt ~es Landkreises Eichstätt rechtsverbindlich. Gleich-
zeitig treten frühere planungsrechtliche Festsetzungen und ört­
liche Bauvorschriften, die diesem Bebauungsplan widersprechen, 

außer Kraft. 

Dollnstein, 21~08.1982 
den . ........... . 
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1. Bürgermeister 
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